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Was ist Gemüse?

„Gemüse“ ist ein Sammelbegriff über eine Vielzahl von Pflanzenarten.

Gemüse sind frische, krautige Pflanzen bzw. Teile von ihnen, die als 

Nahrungs- und Würzmittel der Ergänzung zur Nahrung dienen.

Als Gemüse bezeichnet man die roh oder nach besonderer Zubereitung 

genießbaren Teile meist einjähriger Pflanzen. 

Übersicht zum Gemüseanbau

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“
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Zahlen zum Gemüseanbau in Deutschland

Anbaufläche von Gemüse im Freiland: 113.520ha (Stand 2013)

126.000ha (Stand 2020)

125.184ha (Stand 2022)
Quelle: statista

Spargel, Zwiebeln 

und Karotten 

werden am häufigsten

angebaut.

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Übersicht zum Gemüseanbau
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Boden

Allgemein stellen alle Gemüsearten hohe Ansprüche an den Bodenzustand.

Er sollte gut durchlüftet, leicht erwärmbar, humus- und nährstoffreich,

genügend feucht und tiefgründig sein und sich gut bearbeiten lassen.

Optimaler Boden

Humose Sandböden, lehmige Sand- und sandige Lehmböden mit 

Humusanteilen.

Standortansprüche von Gemüse

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“
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Boden / Anbau von Gemüse

Eine Gemüseart aus einer Pflanzenfamilie darf in der Regel nicht nach sich 

selbst und nach einer Art aus derselben Familie angebaut werden.

=Grundsatz der Fruchtfolge

Nährstoffe / Anbau von Gemüse

Einseitiger Nährstoffentzug durch gleiche Gemüsepflanzen im Boden

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Standortansprüche von Gemüse
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Beispiele:

-beim Kürbisanbau; Kürbis ist mit sich selbst und Pflanzen aus der Familie 

der Gurkengewächse (wie Zucchini, Gurken und Melonen) unverträglich 

und sollte nur alle 4 Jahre auf dem gleichen Beet angebaut werden. 

-beim Kohlanbau; Kohlarten sollten immer eine Anbaupause von 

mindestens 4 Jahren erhalten. Denn bei einer zu engen Fruchtfolge fördern  

wir verschiedene Krankheiten wie die bakterielle Adernschwärze oder die 

pilzliche Kohlhernie

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Standortansprüche von Gemüse
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Bodenbedeckung 

für Gemüsekulturen

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Standortansprüche von Gemüse
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Standortansprüche von Gemüse

Bodenbedeckung 

für Gemüsekulturen
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Wichtige Standortansprüche und Wachstumsfaktoren für den

Gemüseanbau

• Licht (sonniger Standort)

• Temperatur (meist warm z.B. Anbau im Gewächshaus)

• Luftfeuchte (gering/wenig)

• Wind (gering/wenig)

• Wasser (ausreichend, hohe Mengen nötig !)

• Anbau (gute Nachbarschaft von Pflanzengemeinschaften; 
Mischkultur)

• Vorkultur (Gründüngung, andere Pflanzen,…)

• Boden (Humose Sandböden, lehmige Sand- und sandige 
Lehmböden mit Humusanteilen)

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Standortansprüche von Gemüse
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Wichtige Wachstumsfaktoren sind: Temperatur/Wasser/Luft/Licht

a) Temperatur

Hohe Wärmeansprüche haben Gurke, Tomate, Paprika und Buschbohnen.

Frosthart sind Petersilie, Möhre, Zwiebel, Spinat, die bereits im Nachwinter 

gesät werden können.

Wichtig ist eine optimale Temperatur während der Jungpflanzenzucht zu 

beachten, damit es nicht zum „Schossen“ (meist bei zu niedrigen 

Temperaturen) von Pflanzen kommt. Dies kommt häufig bei Blumenkohl 

oder Kohlrabi vor. Die Temperatur hat Auswirkungen auf das Blühverhalten 

von Pflanzen.

Problem Temperatur
warme Nächte (über 20C°) schlecht für die Fruchtbildung bei z.B. Tomaten 
oder Bildung von nur männlichen Blüten z.B. bei Zucchini, Melonen bei zu 
hohen Temperaturen

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Standortansprüche von Gemüse
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Wichtige Wachstumsfaktoren sind:

b) Wasser/Niederschläge

Niederschläge reichen gewöhnlich nicht aus, um die Feuchtigkeits-

ansprüche der Gemüsepflanzen zu befriedigen. Wasser ist für die 

Aufnahme und den Transport von Nährstoffen und Assimilate verantwortlich. 

Auch die Erhaltung des Zelldruckes geschieht mit Wasser.

Biochemische Reaktionen sind nur mit Wasser möglich.

Wasser ist hautbestandteil der Pflanzenmasse mit 75-95%.

c) Luftfeuchtigkeit

Hohe Luftfeuchtigkeit und reichlich Bodenfeuchte sind Voraussetzung für 

das Gedeihen der Kopfkohlarten sowie von Sellerie und Gurken.

d) Luftbewegung

Der Wind schädigt Pflanzen, wo er stärker auftritt, und trocknet den Boden 

aus.

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Standortansprüche von Gemüse
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Wichtige Wachstumsfaktoren sind:

e) Licht/Belichtung

Licht  ist Energiequelle und beeinflusst die Photosynthese der Pflanzen.

Gemüse verlangt vollen Lichtgenuss und wird durch die Tageslichtlänge 

beeinflusst. Bei manchen Pflanzen wird die Blüten- und Samenbildung

durch die Tageslichtlänge angeregt oder herabgesetzt.

Zusatzlicht oder Verdunklung ist zur Steuerung des vegetativen und 

generativen Wachstums wichtig. 

Wir unterscheiden zwischen Langtagpflanzen und Kurztagpflanzen. 

Typische Langtagpflanzen sind Kopfsalat, Endivie, Spinat, Radieschen, 

Rettich, Feldsalat, Knollenfenchel, Erbse. Blütenbildung setzt hier bei einer 

Tageslänge von mehr als 12 Stunden ein.  

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Standortansprüche von Gemüse



Seite 14

Der biologische Anbau von Gemüse 

Im eigenen Hausgarten orientiert man sich an Prinzipien wie: 

Verzicht auf chemische Pflanzenschutzmittel. 

Das heißt im ökologischen Gemüseanbau zunächst einmal Wissen um 

Vorbeugung und ökologische Selbstregulationsmechanismen. Hier setzt 

man dazu auf eine Reihe vorbeugender Kulturmaßnahmen, wie etwa: 

geeigneter Standort- und Sortenwahl, Bodenbearbeitung, Bodenpflege, 

Bodenbedeckung und Gründüngung, Fruchtwechsel, Fruchtfolge, 

Pflanzenernährung, natürlichen Pflanzenschutz und den Einsatz von 

Nützlingen.

Ausschließlicher Einsatz von organischen Düngern und Gründüngung, 

damit die Pflanzen gesund und entsprechend widerstandsfähig gegen 

Schaderreger sind. Treten dann doch einmal Krankheiten oder Schädlinge 

auf, können zu ihrer Abwehr natürliche Substanzen eingesetzt werden.

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Bio-Anbau von Gemüse
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Zusammenfassung zum biologischen Anbau von Gemüse 

- Verzicht auf chemische Pflanzenschutzmittel

- Geeignete Standort- und Sortenwahl

- Anwendung von Bodenbedeckungen

- Einsatz von Gründüngung

- Fruchtwechsel aktiv betreiben

- Einsatz von organischen Düngern

- Einsatz von Vliesen

- Förderung von Nützlingen

- Pflanzenstärkung betreiben

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Bio-Anbau von Gemüse
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Nährstoffansprüche von Gemüse

Ermittlung des Nährstoffbedarfs der Gemüsepflanzen

Zeitlicher Bedarf und Verfügbarkeit an Nährstoffen:

Stickstoff möglichst zeitnah zur Aufnahme durch die Pflanze anwenden

Düngemittel:   

  

  Organische

  - Komposte  

  - Ernterückstände

  - Substrate

  - Pflanzenstärkungsmittel 

  - Pflanzenkohle (Bodenhilfsstoff)
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Nährstoffbedarf der wichtigsten Gemüsearten

Nährstoffansprüche von Gemüse

Gemüse N P K Mg

Kohlrabi 16g/m² 6g/m² 24g/m² 2g/m²

Möhren 12g/m² 5g/m² 30g/m² 3g/m²

Radies 15g/m² 7g/m² 15g/m² 5g/m²

Salat 8g/m² 4g/m² 16g/m² 2g/m²

Tomaten 17g/m² 5g/m² 25g/m² 3g/m²

Porree 14g/m² 8g/m² 22g/m² 3g/m²

Zwiebeln 12g/m² 6g/m² 16g/m² 3g/m²
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starke und schwache Partner 

Einteilung von Gemüsearten nach Ihren Nährstoffansprüchen:

Starkzehrer:    Kohlarten, Gurken, Kürbisse, Zucchini, Tomaten, 

    Sellerie, Kartoffeln, Porree

Mittelzehrer:    Salate, Spinat, Rote Beete, Mangold, Zwiebel, 

     Rettich, Knoblauch, Paprika

Schwachzehrer: Erbsen, Bohnen, Möhren, Kräuter, Radieschen, 

    Salate, Rosenkohl

Die unterschiedlichen Nährstoffansprüche können durch eine gezielte 

Fruchtfolge genutzt werden.

Nährstoffansprüche von Gemüse
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Pflanzenschutz und Pflanzenstärkung

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Maßnahmen des integrierten Pflanzenschutzes

Kulturführung

- Optimale Saat- und Pflanztermine (Witterung)

- Widerstandsfähige Sorten verwenden

- Ausgewogene Bewässerung 

- Optimale Nährstoffversorgung

- Langfristige Fruchtfolge beachten

Direkte Maßnahmen

Kulturschutznetze:  gegen Kohl- und Möhrenfliege, Raupen, 

   Lauchmotte, Vögeln, etc.

Pflanzenstärkungsmittel: Schachtelhalmextrakt,...
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Kulturschutznetz/Vlies

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Pflanzenschutz und Pflanzenstärkung
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Pflanzenschutz und Pflanzenstärkung

Kulturschutznetz
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Biologischer 

Pflanzenschutz an Brokkoli

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Abb. Brokkoli, Biologischer Pflanzenschutz 

(mechanische Abwehr von 

Schädlingen/Kohlfliegen durch den Einsatz 

von Kohlmanschetten

Pflanzenschutz und Pflanzenstärkung
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Nützlings Einsatz 

an Paprika

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Pflanzenschutz und Pflanzenstärkung
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Schutz vor Regen bei der Tomate 

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Pflanzenschutz und Pflanzenstärkung



Seite 25 „Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Welche Schadprobleme können an der jeweiligen Gemüsekultur 

vorkommen?

Beispiel: Salat

Krankheit Befall

Virus -Salatmosaikvirus

Pilzkrankheiten -Falscher Mehltau

-Verschiedene Salatfäulepilze

Schädlingsbefall -Blattläuse

-Wurzelläuse

-Schnecken

Pflanzenschutz und Pflanzenstärkung
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Pflanzenkrankheiten an Gemüse

Pflanzenschutz und Pflanzenstärkung
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Problem? Pilzkrankheiten und Schädlinge

Lösung: (PSM), Einsatz von Netzen, Vliesen, Folien oder der 

  mögliche Einsatz von Nützlingen

  -Verwendung von widerstandsfähigen Sorten

  z. B. F1-Hybriden 

Resistente und tolerante Sorten für den Garten:

- Widerstandsfähig  - tolerant  - resistent

Resistenz z. B. gegen Mehltaupilzen an Salat: 

    Salatsorte „John“ (Kiepenkerl)

    Salatsorte „Estelle“ (Kiepenkerl)

    Salatsorte „Irina“ (Sperli)

    Salatsorte „Osaka“ (Quedlinburger) 

Pflanzenschutz und Pflanzenstärkung
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Kohlhernie

Schadbild:

Alle Kohlgewächse können an der Kohlhernie erkranken. 

Die Kohlhernie ist ein einzelliger Pilz (Sporen) und kann durch alle 

Kreuzblütlergewächse übertragen werden. Es werden in erster Linie 

Kreuzblütler von der Kohlhernie befallen. Die Wurzeln zeigen bei einem 

Befall knollige Verdickungen auf. Die Leitungsbahnen der Wurzeln werden 

zerstört.

Gegenmaßnahme:

Bei einem Befall mit Kohlhernie sollten 6 bis 7 Jahre lang keine 

Kreuzblütler wie Kohlgemüse, Raps, Rettich, Senf, Kresse, Rucola, 

Rettich oder Radieschen,… angebaut werden. Auch auf die Gründüngung 

dieser Flächen achten und keine Kreuzblütler als Gründüngungspflanze 

wählen. Es ist immer gut, verschieden Pflanzenfamilien auf den 

Gemüseflächen auszuwählen, als zu einseitig zu pflanzen.

Pflanzenschutz und Pflanzenstärkung
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Schneckenzaun/Bewässerung

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Pflanzenschutz und Pflanzenstärkung
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Was ist Kulturfolge?

Ist der aufeinander folgender Anbau (geplanter Wechsel von Gemüsearten)

auf ein- und demselben Beet während einer Vegetationsperiode (eines 

Jahres).

„Die Abfolge mehrerer Gemüsearten auf einem Beet in einem Jahr“

Einteilung in: Vorkultur-Hauptkultur-Nachkultur

z. B. Vorkultur: Radis, Spinat, Zwiebeln

Hauptkultur: Tomaten, Gurken, Kohl, Möhren

Nachkultur: Spinat, Feldsalat

Die Kulturfolge findet man in der Mischkultur wieder!

Kulturfolge und Mischkultur -Kulturfolge

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“
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Der Ursprung liegt in der Natur - Mischkultur  

Mischanbau von Gemüse besagt, dass verschiedene Gemüsearten zwei 

oder mehr Kulturen auf einem Beet angebaut werden. 

Ein Beispiel hierfür wäre die positive Wurzelausscheidung bei 

Studentenblumen und Ringelblumen gegen schädliche Fadenwürmer 

(Nematoden). 

Ein anderes Beispiel wäre die Pflanzenkombination Zwiebeln oder 

Knoblauch zu Erdbeeren. Hier werden ätherische Öle wirksam, die 

gegen Pilzbefall (z.B. Grauschimmel) an Erdbeeren helfen könnten.

Positive Beeinflussung von Gemüsearten auf einem Beet

Kulturfolge und Mischkultur -Mischkultur
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Mischkulturtabelle 

zur Anbauplanung

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Kulturfolge und Mischkultur
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Grundgedanke der Anbauplanung ist:

Fruchtfolge, Kulturfolge, Fruchtwechsel, Mischkultur

Anbauplanung: eine optimale Nutzung des Gemüsegartens 

               verlangt eine gute Planung

Grundlage:  es stehen uns ca. 100 verschiedene Gemüse und 

  Kräuterpflanzen zur Verfügung

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Kulturfolge und Mischkultur
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Fruchtwechsel

bedeutet, dass man auf einer Fläche nicht jedes Jahr dasselbe Gemüse

anbaut. Alle 3 oder 5 Jahre darf eine Gruppe an Pflanzen an denselben Ort

Gepflanzt oder gesät werden.

Warum Fruchtwechsel betreiben?

Durch dauerhaften einseitigen Anbau von Gemüse gehen die Erträge zurück.

Gründe für den Ertrags- und Qualitätsrückgang:

- Unverträglichkeiten von Pflanzen (toxisch wirkende Stoffwechselprodukte)

- Einseitigen Verbrauch von Nährstoffen im Boden

- Einseitige Durchwurzelungstiefe

- Einseitige Schaderreger und Krankheitsbefall bei den Pflanzen

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Kulturfolge und Mischkultur -Fruchtwechsel
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Fruchtfolgeplan
(5jährige Rotation)

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Kulturfolge und Mischkultur -Fruchtfolge

Beet Nr. 1.Jahr 2.Jahr 3.Jahr 4.Jahr 5.Jahr 6.Jahr

1 Erdbeeren Gurken Möhren Stangenbo

hnen

Buschboh

nen 

Erdbeeren

Erdbeeren

2 Erdbeeren Gurken Kräuter Tomaten Erbsen 

Erdbeeren

Erdbeeren

3 Gurken Möhren Stangenbo

hnen

Buschboh

nen 

Erdbeeren

Erdbeeren Erdbeeren
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Frühbeet: Anbau von Gemüse bis zu 4 Wochen früher möglich

Folien:  für Ernteverfrühung, Kälteschutz;

  Polyethylen- (PE) Folien UV-stabil;

  Verwendung für Folientunnel; es muss für Lüftung 

  gesorgt werden;

  Spezialgartenfolien: - Transparente Lochfolie

     - Schlitz- oder mitwachsende Folie

     - Mulchfolie

Faservlies: ist wasser-, licht- und luftdurchlässig; witterungs- und 

  verrottungsfest; bei Frost bildet sich ein Schutzfilm; 

  Abhaltung bis -7 C; Schutz vor eisigen Winden, besserer 

 Ausgleich von Temperaturschwankungen, Ernteverfrühung 

 ca. 2 Wochen

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Kulturverfrühung
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Frühbeet und Vlies

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Kulturverfrühung
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Aussaat

-Ins Freiland direkt an Ort und Stelle

-In Frühbeete vorgezogen und anschließende Pflanzung

-In Anzuchttöpfen mit Aussaaterde, die ab Mai nach draußen dürfen

Aussaat im Freiland 

Boden ist flach zu lockern und zu glätten, Saatrillen ziehen, die Tiefe der 

Saatrillen richtet sich nach der Dicke des Samens, Aussaat, zustreichen der 

Saatrillen, Aussaat angießen, 
 

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüseanbau -Saat

Abb. HorstsaatAbb. Breit- oder FlächensaatAbb. Reihen- oder Rillensaat

Quelle: www.gartenatelier.de
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Aussaat & Pflanzung

Jungpflanzenanzucht: mit Anzuchtkästen ab Mitte März

Pikieren: wenn sich die ersten „richtigen“ Laubblätter gebildet haben 

werden sie vereinzelt=pikiert. Dabei hebt man die Pflanzen vorsichtig mit 

dem Pikierstab (aus Holz oder Kunstsoff) und zwei Fingern aus dem 

Anzuchtgefäß heraus.

Pflanzung: Wärmeliebende Pflanzen erst nach den „Eisheiligen“ (Mitte Mai) 

ins Freiland bringen; üblich Reihenpflanzung oder Verbandpflanzung.

 
 

Abb. Anzuchtkasten

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüseanbau -Saat
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Haltbarkeit von Saatgut

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Haltbarkeit Saatgut

1-2 Jahre Dill, Schnittlauch, Pastinarken

2-3 Jahre Petersilie, Tomate, Zwiebel, Feldsalat

3-4 Jahre Bohnen, Erbsen, Kopfsalat, Möhre, Sellerie

4-5 Jahre Kohlarten, Rettich, Radieschen, Spinat, Rote Bete

5-6 Jahre Gurke, Zucchini, Kürbis

Gemüseanbau -Saat

Eigenschaften von Saatgut

Samenfeste Sorten (Gleiche Eigenschaften wie die Muttersorte)

Hybrid Sorten  (Weitergabe von wichtigen Eigenschaften)
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Abb. Anzucht von Gemüsepflanzen

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Abb. Einpflanzen von jungen Gemüsepflanzen

Gemüseanbau -Pflanze
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Wichtige Tipps zur Pflanzung von Gemüse

Jungpflanzen sollten: gesund, gedrungenen und straffen Wuchs,

   kräftige grüne Farbe und reichlich gesunder 

   Wurzelmasse mit recht viel anhaftender Erde 

   aufweisen.

Pflanzung mit:  dem Reihenzieher vorbereiten;

   Pflanzung der Gemüsepflanzen mit einem 

   Pflanzholz oder Pflanzschaufel

Wässerung:  Bei den Pflanzen einen kleinen Gießrand 

   herstellen. Nach dem Pflanzen kräftig anwässern.

Mond: Anzucht von Fruchtgemüse bei zunehmendem 

Mond

 
 

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüseanbau -Pflanze

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.blumensamen-shop.de/bilder/195-Weisskohl-Frk-33-2.jpg&imgrefurl=http://www.blumensamen-shop.de/shop/Shop-Kohl.html&h=276&w=179&sz=14&hl=de&start=20&um=1&usg=__iOLPl6MDMu-9dVtq0R_TEdMJaG4=&tbnid=lnXj_J9gm3dwnM:&tbnh=114&tbnw=74&prev=/images?q=gem%C3%BCseaussaat&start=18&ndsp=18&um=1&hl=de&lr=lang_de&sa=N
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Veredlung von Gemüse

Vorteil der Veredlung von Gemüse 

wüchsiger, höherer Ertrag, unempfindlich gegenüber Bodenschädlingen, 

20% mehr Ertrag bei veredelten Sorten

Veredelung von Gurke   

Zur Veredelung müssen beide Kulturen (Gurke und Kürbis) möglichst gleich 

groß sein. Unterlage ist Kürbis. Sobald die ersten Laubblätter der Kürbisse 

und Gurken ca. 4cm groß sind, wird veredelt. Man schneidet mit einer 

Rasierklinge dazu die Kürbisstängel ca. 2 bis 3cm unterhalb der Blätter 

vorsichtig ein. Veredlungskürbis: Cucurbita Ficifolia RZ

Veredelung von Tomaten

Tomatenunterlage, ca. 30 Sorten, 4-5 Sorten werden angewendet,

Unterlage: „Maxiford“ (Resistent gegen Wurzelkrankheiten) 

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüseanbau -Pflanze

http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.blumensamen-shop.de/bilder/195-Weisskohl-Frk-33-2.jpg&imgrefurl=http://www.blumensamen-shop.de/shop/Shop-Kohl.html&h=276&w=179&sz=14&hl=de&start=20&um=1&usg=__iOLPl6MDMu-9dVtq0R_TEdMJaG4=&tbnid=lnXj_J9gm3dwnM:&tbnh=114&tbnw=74&prev=/images?q=gem%C3%BCseaussaat&start=18&ndsp=18&um=1&hl=de&lr=lang_de&sa=N
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Gestell für 

Feuerbohnen

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüseanbau -Pflanze
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Gemüseanbau 

beim Profi

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüseanbau -Pflanze
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Produktion von 

Paprika unter 

Glas

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüseanbau -Pflanze
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Anbau von Tomaten

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüseanbau -Pflanze
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Gemüseanbau -Pflanze
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Hochbeet

Hügelbeet 

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüseanbau -Pflanze
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Gemüsebeete-Hochbeete

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüseanbau -Pflanze
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Gemüseanbau -Pflanze
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Gemüseanbau -Pflanze
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Kleingarten auf der Buga2005 in München 

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüseanbau -Pflanze
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Ein Garten voller Gemüse 

„ Standortgerechter Anbau von Gemüse “

Gemüseanbau -Pflanze
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Familienzugehörigkeit von Gemüsepflanzen/Kräuter

- Kreuzblütengewächse (z. B. Kohl, Senf, Kohlrabi, Rukola, Salat) S/Sw

- Doldenblütengewächse (z. B. Möhren, Kerbel, Fenchel, Dill) M

- Gänsefußgewächse (z. B. Mangold)

- Korbblütengewächse (z. B. Salate, Kopfsalat, Zichorie, Endivie) M

- Hülsenfruchtgewächse (z.B. Bohnen, Erbsen, Lupinen) Sw

- Nachtschattengewächs (z.B. Tomaten, Kartoffel, Paprika) S

- Kürbisgewächs (z.B. Gurke, Kürbis, Melone, Zucchini) S

- Lauchgewächse (z.B. Zwiebel, Porree, Spargel, Schnittlauch, Knoblauch)

- Gänsefußgewächse (z.B. Spinat, Rote Rübe, Mangold)

- Baldriangewächse (z.B. Feldsalat)

- Rosengewächse (z.B. Erdbeere)

- Süßgräser (z.B. Zuckermais)

- Zwiebelgewächse (z.B. Zwiebeln, Lauch, Knoblauch) M

M: mittelstarkzehrer, S: starkzehrer, Sw: schwachzehrer

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüsefamilien/Gemüsearten
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Einteilung von Gemüsearten nach der Ernährung

Kohlgemüse: Weißkohl, Rotkohl, Wirsingkohl, Blumenkohl, … 

Wurzelgemüse: Möhre, Wurzelpetersilie, Radies, Rettich, …

Zwiebelgemüse: Küchenzwiebel, Porree, Schnittlauch, …

Blatt- und Stielgemüse: Kopfsalat, Schnittsalat, Mangold, …

Fruchtgemüse: Gurke, Kürbis, Tomate, Erbse, Zuckermais, …

Gewürz- und Küchenkräuter: Bohnenkraut, Dill, Pfefferminze, …

Mehrjähriges Gemüse

-Spargel (Bleichspargel und Grünspargel)

-Artischocke

-Meerrettich

-Kohl (zweijährig)

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüsefamilien/Gemüsearten
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Hülsenfrüchte, Zwiebel- und Lauchgemüse

Abb. Buschbohnen  Abb. Zuckererbsen     Abb. Markerbsen

Abb. Knoblauch           Abb. Lauch Abb. Schalotten                  Abb. Zwiebeln

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüsefamilien/Gemüsearten
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Salate und Blattgemüse

Abb. Endivie Abb. Radicchio               Abb. Eissalat                       Abb. “Amerikanischer Brauner”

Abb. Spinat                                  Abb. Roter Stielmangold    Abb. Weißer Stielmangold

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüsefamilien/Gemüsearten
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Kohlgemüse

Abb. Blumenkohl        Abb. Blauer Kohlrabi          Abb. Rosenkohl                    Abb. Pak-Choi (Senfkohl)

Abb. Brokkoli                 Abb. Wirsing    Abb. Grünkohl

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüsefamilien/Gemüsearten
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Einteilung der Kürbisse

Speisekürbisse, Zierkürbisse, Sommerkürbisse, Winterkürbisse

- Gartenkürbisse (Cucurbita pepo),

- Moschuskürbisse/Muskatkürbisse (Cucurbita moschata),

- Riesenkürbisse (Cucurbita maxima)

Hinweis: Zierkürbisse schmecken bitter und sind giftig!

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüsearten
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Gemüse für den Herbst

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüsearten
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Wintergemüse

Einigen Gemüsearten macht der Frost nichts aus. Grünkohl, Rosenkohl, 

Lauch, Mangold, Petersilie sowie Feldsalat und Spinat können bis in den 

Dezember hinein geerntet werden.

Wintergemüse
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Frosthärte einiger Gemüsearten

 

Für Kohlgemüse, Wintersalate und einige Wurzelgemüse beginnt im 

Winter die Erntezeit. Auch Herbstspinat und Feldsalat können im 

Winter geerntet werden. Alles möglich, weil die Pflanzen in ihren 

Zellen das Frostschutzmittel „Glykol“ eingelagert haben. 

Wintergemüse

-5C° bis -7C° -10C° bis -12C° -15C° und kälter

Blumenkohl Pflücksalat Grünkohl

Brokkoli Mangold Feldsalat

Endivie Frühlingszwiebeln Winterportulak

Radieschen Rettich Rucola

Möhren Petersilie

Porree

Rosenkohl
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Inhaltstoffe von Gemüse

Vitamine von Gemüse

Vitamine A: Möhren, Spinat, Petersilie, Paprika, Grünkohl

Vitamine B1: Blumenkohl, Buschbohnen, Erbse, 

  Grünkohl, Rosenkohl, Walnuss, Haselnuss

Vitamine B2: Blumenkohl, Erbse, Grünkohl, Spinat

Vitamine C: Blumenkohl, Grünkohl, Paprika, Rotkohl, Zwiebel, 

 Schnittlauch, Stachelbeere, Erdbeere, Brokkoli

Mineralien: (Kalk, Kali, Eisen, Magnesium, Schwefel)

Karotinoide: roter Farbstoff bei roten Tomaten (positive Einflüsse 

 gegen Magen-, Lungen-, Prostata- und Darmkrebs)

Gemüse als wichtiger Vitaminträger

Der Gehalt an Vitaminen ist in der Regel am höchsten zur Zeit der 

Marktreife. Bis zum Verzehr gehen viele Vitamine verloren!

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“
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Inhaltstoffe von Gemüse, Vitamine B1

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüseart Vitamin B1 Gehalt 

In µg/100g

Gurke 18

Chicorée 51

Feldsalat 65

Brokkoli 95

Mangold 98

Grünkohl, Blumenkohl 100

Kartoffeln 110

Knoblauch 200

Täglicher Bedarf: 1000-1400 µg

Inhaltstoffe von Gemüse



Seite 67

Inhaltstoffe von Gemüse, Vitamine B12

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Gemüseart Vitamin B12Gehalt 

In µg/100g

Kohlrabi 16

Möhre 53

Blumenkohl 100

Topinambur 200

Mais 200

Grünkohl 250

Petersilie 300

Champignon 440

Täglicher Bedarf: 1200-1500 µg

Inhaltstoffe von Gemüse
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Inhaltstoffe von Gemüse

gegen freie Radikale im Körper:

Mohrrübe „Red Samurai“ und auch die Tomate haben einen hohen 

Gehalt an rotem Pflanzenfarbstoff (Karotinoide/Lycopin) der bei der 

Reifung gebildet wird. Das Lycopin ist ein sekundärer Pflanzenstoff, der 

krebsvorbeugend, antioxidativ, immunstimulierend, 

entzündungshemmend und antimikrobielle Wirkung aufweisen.

Gegen zu hohen Blutdruck: Zwiebeln

Gegen Arterienverkalkung: Zwiebeln

Ernten von Gemüse

Am besten sollte Gemüse am Abend geerntet werden, um weniger Nitrat

aufzunehmen.

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Inhaltstoffe von Gemüse
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„TomTato“

Tomate und Kartoffel der neue Trend in einer Pflanze. Beide sind

Nachtschattengewächse und so nah verwandt, dass man die eine auf

die andere Pflanze veredeln kann.

Erntemenge: ca. 500g Kartoffeln und ca. 70 Tomaten

„GineTato“

Aubergine und Kartoffel in einer Pflanze

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“

Neues vom Gemüsebau
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Gemüse im Garten

„Standortgerechter Anbau von Gemüse “
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Gemüse auf dem Feld

„Standortgerechter Anbau von Gemüse “
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Gemüse in der Stadt 

„Standortgerechter Anbau von Gemüse “
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Gestaltung mit Gemüse

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“
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Gemüsebeete

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“
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Gemüsebeete

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“
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Gemüsebeete

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“
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Weitere Informationen zum Thema in den Merkblättern unter: 

www.gartenfreunde-berlin.de/gartenfachberatung/gartenthemen

Thema 03: Power für unsere Pflanzen -Pflanzenstärkungsmittel im Garten

Thema 05: Für einen verbesserten Boden -Gründüngung im Garten

Thema 13: Kartoffeln -so gelingt der Anbau im Garten

Thema 21: Ab in die Erde -Tipps zu Aussaat und Anzucht von Gemüse

Thema 40: Bunte Vielfalt im Gemüseanbau - Tipps zu Mischkultur, 

Fruchtfolge und Anbauplänen

Info´s

„Standortgerechter Anbau von Gemüse“
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